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 Anlage XX - Thema 

 
Jahrgangsstufe 10 
 
Chemie Klasse 10 

Der Aufbau der Stoffe 

ca. 16 Unterrichtsstunden 

Bezug zum Lehrplan 

Inhaltsfeld: 

Elemente und ihre Ordnung 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

· Elementfamilien 
· Periodensystem  
· Atombau  

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler können… 

…Prinzipien zur Strukturierung und zur Verallgemeinerung chemischer Sachverhalte entwickeln und 
anwenden. (UF3) 

…Modelle zur Erklärung von Phänomenen begründet auswählen und dabei ihre Grenzen und 
Gültigkeitsbereiche angeben. (E7) 

…anhand historischer Beispiele die Vorläufigkeit chemischer Regeln, Gesetze und theoretischer 
Modelle beschreiben. (E9)  

…in Texten, Tabellen oder grafischen Darstellungen mit chemischen Inhalten die relevanten 
Informationen identifizieren und sachgerecht interpretieren. (K2) 

Verbindung zu den Basiskonzepten 

Basiskonzept Chemische Reaktion 
Elementfamilien 
Basiskonzept Struktur der Materie 
Protonen, Neutronen, Elektronen, Elemente, Atombau, atomare Masse, Isotope, Kern-Hülle-Modell, 
Schalenmodell 
Basiskonzept Energie 
Energiezustände 

Vernetzung im Fach und zu anderen Fächern 

Physik: Sonnenenergie und Wärme, Aggregatzustände, Teilchenmodelle, Energienutzung, 
Radioaktivität und Kernenergie, Kern-Hülle-Modell des Atoms, Atomgittermodell, Elektronen, Leiter, 
Nichtleiter 

Chemie: Stoffe und Stoffeigenschaften, chemische Reaktion 

Geschichte: antike Lebenswelten - Die Zeit der Griechen 

Leistungsbewertung 

neben schriftlichen Überprüfungen sollen auch in die Bewertung einfließen: 

- Eigenständige Internetrecherche 

- Anwendung von interaktiven Internetangeboten 

- Präsentationen von Modellvorstellungen zum Atombau durch aussagekräftige Lern-Plakate, selbst 
gebastelte Modelle oder kleine Podcasts zur Erläuterung 
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Kompetenzerwartungen 
des Lehrplans 

Die Schülerinnen und 
Schüler können … 

Verbindliche Absprachen 
zu Inhalten 

Verbindliche Absprachen zum 
Unterricht 

Umgang mit Fachwissen 

ausgewählte Elemente 
anhand ihrer 
charakteristischen 
Eigenschaften ihren 
Elementfamilien 
(Alkalimetalle, Halogene, 
Edelgase) zuordnen. (UF3) 

Aggregatzustände der 
Halogene, 
Aufbewahrungsart und 
Reaktionsheftigkeit der 
Alkali- und Erdalkali-Metalle, 
R/S-Sätze, Oxidation, 
Edelgase als chemisch 
inaktiv, Schutzgas beim 
Schweißen 

Recherche zu Halogenen im Internet, 
Gruppenarbeit, kooperative 
Lernmethode: Museumsgang, 
Videosequenzen im Internet 
vergleichen, eigene Versuche: 
Demonstrationsexperimente, 
Beobachtung der Schnittflächen 

die charakteristische 
Reaktionsweise eines 
Alkalimetalls mit Wasser 
erläutern und diese für 
andere Elemente 
verallgemeinern. (UF3) 

Natrium mit Wasser: 
Hydroxidbildung, 
Wasserstoffbildung, 
Reaktionsheftigkeit 

Lehrerdemonstrationsversuch, 
Gasnachweise wiederholen, 
Knallgasprobe 

den Aufbau eines Atoms 
mithilfe eines differenzierten 
Kern-Hülle-Modells 
beschreiben. (UF1) 

Edelgaszustand, Erreichen 
durch Aufnahme oder 
Abgabe von Elektronen 

Zeichnung entsprechender Modelle, 
Übergänge durch Pfeile darstellen 
„Edelgaszustand ist ein energetisch 
günstiger Zustand, den Atome durch 
Aufnahme oder Abgabe von 
Elektronen zu erreichen versuchen.“ 

den Aufbau des 
Periodensystems in 
Hauptgruppen und Perioden 
erläutern (UF1)  

Hauptgruppenzugehörigkeit 
durch Außenelektronen, 
Perioden durch Schalenzahl 

Einordnen verschiedener Elemente 
auch mittels Aggregatzuständen, 
Historische Entwicklung 

aus dem Periodensystem 
der Elemente wesentliche 
Informationen zum Aufbau 
von Elementen der 
Hauptgruppen entnehmen. 
(UF3, UF4) 

Aufsteigende 
Reaktionsheftigkeit bei 
Alkalimetallen, Absteigende 
Reaktionsheftigkeit bei 
Halogenen, Atomgewicht 

Bohrsches Atommodell zeichnen, 
Elektronenaufnahme durch kleine 
Durchmesser leicht, Elektronenabgabe 
durch große Atomdurchmesser, Begriff 
[u] als Einheit für Atomgewicht 

Erkenntnisgewinnung 

mit Hilfe eines 
differenzierten 
Atommodells den 
Unterschied zwischen 
Atom und Ion darstellen. 
(E7) 

Bohr’sches Atommodell, 
Kern, Hülle, Proton, 
Neutron, Elektron, Differenz 
Protonen-Elektronen bei 
Atomen und Ionen, 
Ladungsüberschuss 

Elektronenübertragung per Pfeil, 
Abkürzungen und Ladungen kennen 

besondere Eigenschaften 
von Elementen der 1., 7. 
und 8. Hauptgruppe 
mithilfe ihrer Stellung im 
Periodensystem erklären. 
(E7) 

Zusammenhang herstellen 
Besetzung der äußeren 
Schale – Abstand zum Kern 
- Reaktionsheftigkeit  

Benutzung der Neodym-Magnete 
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zeigen (u.a. an der 
Entwicklung von 
Atommodellen), dass 
theoretische Modelle 
darauf zielen, 
Zusammenhänge nicht nur 
zu beschreiben, sondern 
auch zu erklären. (E9) 

„Atomos“ nach Demokrit 

Kugel-Teilchen-Modell nach 
Dalton, Rutherfordscher 
Streuversuch, Bohrsches 
Atommodell 

 

Einfaches Beobachten und erkennen 
ohne Techniken wie Elektrizität, 
Reaktionsschemata mit dem 
Kugelteilchenmodell ohne Elektrizität 
möglich, Elektrizität und 
elektrochemische Vorgänge nur mit 
Bohr erklärbar 

Kommunikation  

sich im Periodensystem 
anhand von Hauptgruppen 
und Perioden orientieren 
und hinsichtlich einfacher 
Fragestellungen 
zielgerichtet Informationen 
zum Atombau entnehmen. 
(K2) 

Perioden und Hauptgruppen 
als „Koordinaten“, Stellung 
im Periodensystem in 
Zeichnungen übersetzen 

Gruppenarbeit zu 
Teilchenvorstellungen,  
unvollständiges Periodensystem 
ergänzen, kleine Videofilme zu 
Atombau und PSE erstellen und 
präsentieren 

 

Bewertung 

Vorstellungen zu Teilchen, 
Atomen und Elementen, 
auch in ihrer historischen 
Entwicklung, beschreiben 
und beurteilen und für 
gegebene Fragestellungen 
ein angemessenes Modell 
zur Erklärung auswählen. 
(B3, E9) 

Demokrit und andere 
Naturphilosophen ohne 
technische Möglichkeiten 
erklären auf der mystischen 
Ebene, weil Nachweise 
nicht möglich sind, 
Elektrischer Strom und 
Leitfähigkeit nur mit 
Elektronenbewegung zu 
erklären 

Feuer und Luft als schwerelose 
Elemente, Erde und Wasser als 
Materie, Phlogistontheorie des 18.Jh., 
Volta, Leitfähigkeit 
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Chemie Klasse 10 

Säuren und Basen in Alltag und Beruf 

ca. 16 Unterrichtsstunden 

Bezug zum Lehrplan: 

Inhaltsfeld: 

Säuren, Laugen, Salze 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

· Eigenschaften saurer und alkalischer Lösungen 
· Neutralisation 

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler können …  

… zu chemischen Fragestellungen begründete Hypothesen formulieren und Möglichkeiten zu ihrer 
Überprüfung angeben. (E3) 

… Untersuchungen und Experimente selbstständig, zielorientiert und sachgerecht durchführen und 
dabei mögliche Fehlerquellen benennen. (E5) 

… Aufzeichnungen von Beobachtungen und Messdaten bezüglich einer Fragestellung interpretieren, 
daraus qualitative und einfache quantitative Zusammenhänge ableiten und diese formal beschreiben. 
(E6) 

Verbindung zu den Basiskonzepten 

Basiskonzept Chemische Reaktion 
Neutralisation, Hydration, pH-Wert, Indikatoren 
Basiskonzept Struktur der Materie  
Elektronenpaarbindung, Wassermolekül als Dipol, Wasserstoffbrückenbindung, Protonenakzeptor und 
–donator 
Basiskonzept Energie 
exotherme und endotherme Säure-Base-Reaktionen 

Vernetzung im Fach und zu anderen Fächern 

Hauswirtschaft: Hygiene  

Biologie: Gesundheitsbewusstes Leben, Ernährung und Verdauung, Ökosysteme 

Deutsch: Informationen aus Sachtexten entnehmen und Daten darstellen, Argumentieren  

Physik: Geräte und Werkzeuge, Stromkreis, elektrische Leiter und Nichtleiter, Energie 

Leistungsbewertung 

neben schriftlichen Überprüfungen sollen auch in die Bewertung einfließen: 

- verantwortungsvolles Experimentieren mit „Gefahrstoffen“ 

- eigenständige Entwicklung von Versuchsreihen, deren Durchführung und Protokollierung im Hefter 

- Zielgerichtete Recherchen zu Gefahrstoffen im Haushalt und Beruf, Entwicklung von Regeln im 
Umgang 

- Steckbriefe wichtiger Säuren und Laugen, evtl. auch Lernplakate 

- Versuchsprotokolle mit Beschreibung, Beobachtung, Erklärung nach vorgegebenem Aufbau 

 

Kompetenzerwartungen des 
Lehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler 
können … 

Verbindliche Absprachen zu 
Inhalten 

Verbindliche Absprachen zum 
Unterricht 
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Umgang mit Fachwissen 

Beispiele für saure und 
alkalische Lösungen nennen 
und ihre Eigenschaften 
beschreiben. (UF1) 

Salzsäure, Essigsäure, 
Magensaft, Rohrreiniger, Milch, 
Zitronensäure 

Reinigung von Verkalkungen 
oder verstopften Abflüssen, 
Fliesenreinigung, „Absäuern“ von 
Mörtel durch Maurer 

Säuren bzw. Basen als Stoffe 
einordnen, deren wässrige 
Lösungen Wasserstoff-Ionen 
bzw. Hydroxid-Ionen enthalten. 
(UF3) 

Stärke der Leitfähigkeit als 
Indikator für vorhandene Ionen, 
Essigsäure als organische 
Säure ohne Wasser, Salzsäure 
als in Wasser dissoziiertes Gas 

Wirkung verschiedener Säuren 
und Säurestärken auf 
Magnesium, Vergleich der 
Leitfähigkeiten, 
Verdünnungsreihe Essigsäure 

die Bedeutung einer pH-Skala 
erklären. (UF1) 

pH-Werte von 
Alltagsflüssigkeiten 
(verschiedene Reiniger, Blut, 
Urin usw.) 

 

Wandbild mit Farbskala  

Erkenntnisgewinnung 

mit Indikatoren Säuren und 
Basen nachweisen und den 
pH-Wert von Lösungen 
bestimmen. (E3, E5, E6) 

Vergleich verschiedener 
Indikatoren mit verschiedenen 
Säuren und Laugen,  
Herstellung von Rotkohlsaft 

 

Proben von 
Haushaltschemikalien mitbringen 
lassen und untersuchen, 
besonders Seifen, Shampoos, 
Cremes usw., Untersuchung von 
Gewässern, Bekannt: Lackmus, 
Universalindikator, Rotkohlsaft, 
Phenolphthalein 

die Bildung von Säuren und 
Basen an Beispielen wie 
Salzsäure und Ammoniak mit 
Hilfe eines Modells zum 
Protonenaustausch erklären. 
(E7) 

Protonendonator und –akzeptor 
Prinzip, Wasser als Dipol, 
Elektronegativität, Hydroxid- 
und Hydronium Ion 

Styroporkugelmodell mit 
verschiedenen Farben, 
Zahnstocher 

Kommunikation  

inhaltliche Nachfragen zu 
Beiträgen von Mitschülerinnen 
und Mitschülern sachlich und 
zielgerichtet formulieren. (K8) 

Verschiedene 
Alltagschemikalien mit 
Indikatoren untersuchen  

Schülergruppenarbeit mit 
„Museumsgang“ oder think-pair-
share 

sich mit Hilfe von 
Gefahrstoffhinweisen und 
entsprechenden Tabellen über 
die sichere Handhabung von 
Lösungen informieren. (K2, K6) 

R- und S-Sätze, Etiketten der 
Haushaltschemikalien auf 
Gefahrensymbole untersuchen, 
deren Bedeutung ermitteln und 
daraus Rückschlüsse auf ihre 
Gefährlichkeit ziehen 

Aufschriften und 
Sicherheitsratschläge auf 
entsprechenden Behältern aus 
dem Baumarkt oder von 
Haushaltschemikalien 
vergleichen 

Bewertung 
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beim Umgang mit Säuren und 
Laugen Risiken und Nutzen 
abwägen und entsprechende 
Sicherheitsmaßnahmen 
einhalten. (B3) 

R- und S-Sätze untersuchen Eigene Umgangsvorschriften 
formulieren, Alternativen zu 
gefährlichen 
Haushaltschemikalien aufzeigen, 
„umweltfreundliches Spülen“, 
Vor- und Nachteile des 
Geschirrspülers diskutieren, 
Säuren und Laugen in 
verschiedenen Berufen 
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Chemie Klasse 10  

Zukunftssichere Energieversorgung 

ca. 16 Unterrichtsstunden 

Bezug zum Lehrplan 

Inhaltsfeld: 

Stoffe als Energieträger 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 
· Alkane 
· Alkanole 
· Fossile Energieträger 

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler können… 

… chemische Konzepte und Analogien für Problemlösungen begründet auswählen und dabei 
zwischen wesentlichen und unwesentlichen Aspekten unterscheiden. (UF2) 

… Prinzipien zur Strukturierung und zur Verallgemeinerung chemischer Sachverhalte entwickeln und 
anwenden. (UF3) 

… zu untersuchende Variablen identifizieren und diese in Experimenten systematisch verändern bzw. 
konstant halten. (E4) 

… in Situationen mit mehreren Entscheidungsmöglichkeiten kriteriengeleitet Argumente abwägen, 
einen Standpunkt beziehen und diesen gegenüber anderen Positionen begründet vertreten. (B2) 

… Konfliktsituationen erkennen und bei Entscheidungen ethische Maßstäbe sowie Auswirkungen 
eigenen und fremden Handelns auf Natur, Gesellschaft und Gesundheit berücksichtigen. (B3) 

Verbindung zu den Basiskonzepten 

Basiskonzept Chemische Reaktion 
alkoholische Gärung  
Basiskonzept Struktur der Materie  
Kohlenwasserstoffmoleküle, Strukturformeln, funktionelle Gruppe, Unpolare Elektronenpaarbindung, 
Van-der-Waals-Kräfte 
Basiskonzept Energie 
Katalysator, Treibhauseffekt, Energiebilanzen 

Vernetzung innerhalb des Faches Fach und mit anderen Fächern 

Physik: Zukunftssichere Energieversorgung, fossile und regenerative Energieträger 

Biologie: Gesundheitsbewusstes Leben, Gefahren durch Süchte 

Erdkunde: Wasser, Lebensräume 

Technik: Ressourcen, Energieversorgung, Technische Innovationen, Motoren 

Leistungsbewertung 

neben schriftlichen Überprüfungen sollen auch in die Bewertung einfließen: 

- Nutzung von Computerprogrammen wie  Word und Excel oder Bildbearbeitungsprogramm (nach 
Vorgabe des Informatikunterrichts 5/6) 

- Power Point Präsentationen 

- Eigenständige Entwicklung von Experimenten z. B. zur Weinherstellung und deren Präsentation im 
Plenum 

- Qualität der Gruppenarbeit, mündlicher Austausch der Ergebnisse in der Gruppe und im Plenum 
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Kompetenzerwartungen des 
Lehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler 
können … 

Verbindliche Absprachen 
zu Inhalten 

Verbindliche Absprachen zum 
Unterricht 

Umgang mit Fachwissen 

Beispiele für fossile und 
regenerative Energierohstoffe 
nennen und die Entstehung 
und das Vorkommen von 
Alkanen in der Natur 
beschreiben. (UF1) 

Erdöl, Erdgas, Nordsee, 
Arabische Wüste, Moore, 
schlagende Wetter 

Film: Quarks und Co, Schulbücher, 
Kooperation mit Erdkunde, 
Präsentationen erstellen, Handouts 

 

den grundlegenden Aufbau 
von Alkanen und Alkanolen 
als 
Kohlenwasserstoffmoleküle 
erläutern und dazu 
Strukturformeln benutzen. 
(UF2, UF3) 

Homologe Reihe der Alkane 
und Alkanole inkl. Namen 
und Strukturformeln 

Schriftliche Übung zur IUPAC - 
Nomenklatur einfacher und 
verzweigter Alkane und Alkanole 

die Molekülstruktur von 
Alkanen mit Hilfe der 
Elektronenpaarbindung 
erklären. (UF2) 

Einsatz der Molekülbaukästen 

typische Stoffeigenschaften 
von Alkanen mit Hilfe der 
zwischenmolekularen Kräfte 
auf der Basis der unpolaren 
und polaren 
Elektronenpaarbindung 
erklären. (UF3, UF2) 

Vergleich von 
Stoffeigenschaften, u.a. der 
Schmelz- und 
Siedetemperaturen  

Folienmappe 

die Fraktionierung des Erdöls 
erläutern. (UF1) 

Kettenlängen, 
Auswirkungen auf die 
Stoffeigenschaften, u.a. 
unterschiedliche 
Siedebereiche 

Folienmappe 

an einfachen Beispielen 
Isomerie erklären und 
Nomenklaturregeln 
anwenden. (UF2, UF3) 

verzweigte und 
unverzweigte Alkane im 
Vergleich 

Schriftliche Übung zur IUPAC - 
Nomenklatur einfacher und 
verzweigter Alkane 

die Eigenschaften der 
Hydroxyl-Gruppe als 
funktionelle Gruppe 
beschreiben. (UF1) 

Vergleich der Eigenschaften 
von Alkanen und Alkanolen 

Ethan - Ethanol 

die Erzeugung von Alkohol und 
Biodiesel als regenerative 
Energierohstoffe beschreiben 
(UF4) 

Alkoholische Gärung, 
Biokraftstoffe aus Getreide, 
Zucker oder Ölpflanzen 

Schülerexperimente, , Recherche im 
Internet, u.a. zu „Energiepflanzen“, 
„Regenerative Energierohstoffe“ 

die Bedeutung von 
Katalysatoren beim Einsatz 
von Benzinmotoren 
beschreiben. (UF2, UF4) 

Aufbau und Wirkungsweise 
von Katalysatoren 

Folienvorlage 

Erkenntnisgewinnung 
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Kohlenstoff und Wasserstoff in 
einer organischen Verbindung 
nachweisen. (E5, E6) 

indirekte Nachweise (CO2 
Nachweis mit Kalkwasser, 
H2O Nachweis mit 
Kupfersulfat oder Watesmo-
Papier) 

Verbrennungsprodukte 
verschiedener organischer 
Brennstoffe untersuchen (Holz, 
Papier, Spiritus, Erdgas, 
Kerzenwachs) 

für die Verbrennung von 
Alkanen eine 
Reaktionsgleichung in Worten 
und in Formeln aufstellen. (E8) 

Reaktionsgleichung für die 
Verbrennung von Methan zu 
Wasser und 
Kohlenstoffdioxid 

Wortgleichung, Symbolgleichung an 
weiteren Alkanen üben 

bei Alkanen die Abhängigkeit 
der Siede- und 
Schmelztemperaturen von der 
Kettenlänge beschreiben und 
damit die fraktionierte 
Destillation von Erdöl erläutern. 
(E7) 

Vorgang der Destillation, 
Trennung in Fraktionen , 
Vergleich der Schmelz- und 
Siedetemperaturen, 
unterschiedliche 
Siedebereiche 

Schema einer Destillationsanlage 

naturwissenschaftliche 
Fragestellungen im 
Zusammenhang mit der 
Diskussion um die Nutzung 
unterschiedlicher 
Energierohstoffe erläutern. (E1) 

Nachhaltigkeit der Biodiesel-
Produktion 

Mind Map 

bei Verbrennungsvorgängen 
fossiler Energierohstoffe 
Energiebilanzen vergleichen. 
(E6) 

Energiebilanzen Recherche, Tabellenvergleiche 

aus natürlichen Rohstoffen 
durch alkoholische Gärung 
Alkohol herstellen. (E1, E4, 
K7) 

Alkoholische Gärung und 
gegebenenfalls Destillation 

Wein aus verschiedenen Rohstoffen 
herstellen mit anschl. Destillation, 
beides protokollieren und 
präsentieren 

Kommunikation  

die Begriffe hydrophil und 
lipophil anhand von einfachen 
Skizzen oder Strukturmodellen 
und mit einfachen 
Experimenten anschaulich 
erläutern. (K7) 

Homologe Reihen der 
Alkohole, Gleiches löst sich 
in Gleichem, Stabmodelle 

die Löslichkeit in polaren bzw. 
unpolaren Lösungsmitteln in 
Versuchen ermitteln und mit 
Strukturmodellen erklären 

anhand von 
Sicherheitsdatenblättern mit 
eigenen Worten den sicheren 
Umgang mit brennbaren 
Flüssigkeiten und weiteren 
Gefahrstoffen beschreiben. 
(K6) 

Sicherheit im Umgang mit 
brennbaren Flüssigkeiten, 
Brennbare Flüssigkeiten im 
Alltag: Benzin, Ethanol, 
Terpentin usw. 

Sicherheitsdatenblätter zu 
Brennstoffen im Alltag auswerten, 
Unterschiede bei den 
verschiedensten Flüssigkeiten 
ermitteln, Regeln zum Umgang 
entwickeln, Ursachen schwerer 
Unfälle recherchieren 

die Zuverlässigkeit von 
Informationsquellen (u. a. zur 
Entstehung und zu 
Auswirkungen des natürlichen 
und an-thropogenen 
Treibhauseffektes) 
kriteriengeleitet einschätzen. 
(K5) 

Abgase von Autos, 
Haushalten, Industrie, 
FCKW und Ozonschicht 
usw., politische, 
ökonomische und 
ökologische Perspektive 
trennen 

Internetrecherche „Energiepflanzen“, 
„Regenerative Energierohstoffe“, 
globale Erwärmung“, „anthropogener 
Treibhauseffekt“, Kriterienkatalog für 
Kurzvorträge und Handouts 

Bewertung 
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Vor- und Nachteile der 
Nutzung fossiler und 
regenerativer 
Energierohstoffe unter 
ökologischen, 
ökonomischen und 
ethischen Aspekten 
abwägen. (B2, B3) 

politische, ökonomische und 
ökologische Perspektive 
trennen 

aktuelle Diskussionen in 
unterschiedlichen Medien verfolgen, 
Verteuerung der 
Grundnahrungsmittel, Vernichtung 
von Regenwäldern, 
Diskussionsrunde im Anschluss an 
die Kurzvorträge 

 


